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(54) SCHRANK ZUR AUFNAHME EINES GEGENSTANDES

(57) Die Erfindung betrifft einen Schrank zur Aufnah-
me eines Gegenstandes, mit einem Schrankkorpus (2)
und mindestens einer Türbaugruppe, die beweglich an
dem Schrankkorpus (2) angelenkt ist und zwischen einer
geöffneten und einer geschlossenen Position bewegt
werden kann. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus,
dass die mindestens eine Türbaugruppe eine Tür (4) und
in einem unteren Türbereich ein Bodenabschlussele-
ment (6) aufweist, das auf einer ersten Seite, die zu ei-
nem Untergrund, auf welchem der Schrank (1) angeord-
net ist, orientiert ist, eine Dichtungsanordnung (12) auf-
weist, wobei die Dichtungsanordnung (12) mit dem Un-
tergrund, auf dem der Schrank (1) angeordnet ist, oder
mit einer Bodenplatte des Schrankkorpus (2) in Kontakt
steht, wenn sich die Türbaugruppe in ihrer geschlosse-
nen Position befindet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Schrank zur Aufnahme eines Gegenstandes gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, ein Bodenabschlussele-
ment für eine Tür eines solchen Schrankes gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 12 sowie eine Türbaugruppe
für einen derartigen Schrank gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 13.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Schränke zur Aufnahme von Gegenständen, wie etwa
Müllcontainerschränke, Geräteschränke, Depotschrän-
ke und Fahrradboxen bekannt, die regelmäßig mit einer
Tür zum Öffnen des Schrankes versehen sind. Zwischen
der Tür und einem Schrankkorpus beziehungsweise zwi-
schen der Tür und einem Untergrund, auf dem der
Schrank angeordnet ist, verbleibt dabei regelmäßig ein
kleinerer oder größerer Spalt, durch den Verunreinigun-
gen und Ungeziefer in das Innere des Schrankes dringen
können.
[0003] Dies ist unerwünscht, da insbesondere Unge-
ziefer, wie etwa Ratten, sich dauerhaft in einem derarti-
gen Schrank einnisten können und damit ein Hygieneri-
siko für die Benutzer des Schrankes darstellen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, diese aus dem Stand der Technik bekannte
Nachteile zu überwinden und einen Schrank zur Aufnah-
me eines Gegenstandes bereitzustellen, bei dem das
Eindrängen von Schmutz oder Ungeziefer erheblich er-
schwert oder sogar gänzlich vermieden wird.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Schrank zur Auf-
nahme eines Gegenstandes mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Ein derartiger Schrank weist einen
Schrankkorpus und mindestens eine Türbaugruppe auf.
Die Türbaugruppe ist dabei beweglich an den Schrank-
korpus angelenkt und kann zwischen einer geöffneten
und einer geschlossenen Position hin- und herbewegt
werden.
[0006] Der erfindungsgemäß beanspruchte Schrank
zeichnet sich dadurch aus, dass die mindestens eine Tür-
baugruppe eine Tür und ein Bodenabschlusselement
aufweist, das in einem unteren Bereich der Tür angeord-
net ist. Auf einer ersten Seite des Bodenabschlussele-
mentes, welche zu einem Untergrund, auf dem der
Schrank angeordnet ist, hin orientiert ist, weist das Bo-
denabschlusselement eine Dichtungsanordnung auf.
Die Dichtungsanordnung steht dabei mit dem Unter-
grund, auf dem der Schrank angeordnet ist, oder mit einer
Bodenplatte des Schrankkorpus in Kontakt, wenn sich
die Türbaugruppe in ihrer geschlossenen Position befin-
det. Dadurch werden Lücken, die bei den aus dem Stand
der Technik bekannten Schränken zur Unterstellung von
Gegenständen auftreten, durch die Dichtungsanordnung
verschlossen. Gleichzeitig ist die Dichtungsanordnung
derart flexibel, dass sie ein Öffnen der Tür nicht behin-
dert. Vielmehr kann die Dichtungsanordnung beim Öff-
nen der Tür über den Untergrund, auf dem der Schrank
angeordnet ist, schleifen, so dass ein uneingeschränktes

Öffnen der Tür möglich ist. Wenn der Schrank auf einem
Sockel angeordnet ist, bleibt die Dichtungsanordnung re-
gelmäßig nur beim Beginn des Öffnens der Tür in Kontakt
mit dem Untergrund oder der Bodenplatte. Anschließend
kann sie durch die Luft geschwenkt werden, ohne den
Untergrund, auf dem der Schrank angeordnet ist, zu kon-
taktieren. Entscheidend ist jedoch, dass die Dichtungs-
anordnung dann, wenn sich die Tür in ihrer geschlosse-
nen Position befindet, in dauerhaftem Kontakt mit dem
Untergrund oder einer Bodenplatte des Schrankkorpus
steht, um einen anderweitig dort vorhandenen Spalt si-
cher zu verschließen.
[0007] Durch das Verschließen anderweitig vorhande-
ner Öffnungen beziehungsweise Spalten sorgt die Dich-
tungsanordnung dafür, dass im Wesentlichen kein
Schmutz und im Wesentlichen keine Ungeziefer in den
Schrank eindringen können. Durch die derart verbesser-
te Hygiene im Inneren des Schrankes steigen sowohl der
Bedienkomfort als auch die Lebensdauer eines entspre-
chenden Schrankes. Denn durch die andernfalls erfor-
derliche Reinigung mit teilweise aggressiven Reini-
gungsmitteln kann das Material, aus dem der Schrank
aufgebaut ist, mitunter angegriffen werden.
[0008] Durch die Dichtungsanordnung kann auch ein
sicherer und dichter Abschluss zu einem etwas unebe-
nen Untergrund erreicht werden.
[0009] Durch die bessere Abdichtung zum Untergrund
mittels der Dichtungsanordnung wird auch ein seit vielen
Jahren existierendes Problem hinsichtlich eines sich im
Schrankinnern ausbildenden Kaminzugs gelöst. Die
Dichtungsanordnung verhindert durch die Unterbindung
der Entstehung eines Kaminzuges, dass Laub oder an-
derer Schmutz an- und in das Schrankinnere eingezogen
werden kann (was ohne Dichtungsanordnung durch ei-
nen Sog aufgrund im Schrankinnern aufsteigender Luft
regelmäßig geschieht).
[0010] Darüber hinaus gewährleistet die Dichtungsa-
nordnung eine leichte Dämpfung in Bezug auf Lärm
und/oder Vibrationen der Tür und des Bodenabschluss-
elements des Schrankes. Somit eignet sich ein mit einer
solchen Dichtungsanordnung ausgestatteter Schrank
insbesondere dazu, in Umgebungen eingesetzt zu wer-
den, in denen eine niedrige Geräuschentwicklung bei der
Benutzung des Schrankes gewünscht oder von Vorteil
ist.
[0011] Der erfindungsgemäß beanspruchte Schrank
ist insbesondere für den Einsatz im Außenbereich vor-
gesehen.
[0012] In einer Ausgestaltung erstreckt sich die Dich-
tungsanordnung im Wesentlichen über die gesamte Brei-
te des Bodenabschlusselementes. Dadurch kann ge-
währleistet werden, dass anderweitig auftretende Lü-
cken im Bereich des gesamten Bodenabschlusselemen-
tes sicher überdeckt beziehungsweise verschlossen
werden.
[0013] In einer weiteren Variante erstreckt sich das Bo-
denabschlusselement im Wesentlichen über die gesam-
te Breite der Tür. Dadurch kann erreicht werden, dass
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die anderweitig auftretenden Lücken beziehungsweise
Spalten zwischen der Tür und dem Untergrund, auf dem
der Schrank angeordnet ist, oder einem Sockel des
Schrankes beziehungsweise einer Bodenplatte des
Schrankkorpus nicht nur abschnittsweise, sondern voll-
ständig durch die Dichtungsanordnung des Bodenab-
schlusselementes überdeckt beziehungsweise ver-
schlossen werden. Selbstverständlich ist es möglich,
statt eines einzigen Bodenabschlusselementes, das sich
über die gesamte Breite der Tür erstreckt, zwei oder mehr
Bodenabschlusselemente zu verwenden, deren Breiten
sich in Summe über die gesamte Breite der Tür erstre-
cken, um denselben Effekt zu erzielen.
[0014] In einer Variante ist die Dichtungsanordnung
als Bürstenanordnung ausgestaltet. Eine derartige Bürs-
tenanordnung weist eine Vielzahl von Borsten auf, die
derart dicht zueinander angeordnet sind, dass zwischen
ihnen im Wesentlichen kein Raum verbleibt, durch den
Schmutz oder Ungeziefer in das Innere des Schrankes
treten könnte. Durch Ausgestaltung der Dichtungsanord-
nung in Form einer derartigen Bürstenanordnung kann
auf besonders einfache Weise eine gewünschte Flexibi-
lität der Dichtungsanordnung erreicht werden.
[0015] In einer weiteren Variante wird das Bodenab-
schlusselement als separates Bauteil hergestellt und mit
der Tür des Schrankes durch geeignete Befestigungs-
mittel verbunden. Die Herstellung des Bodenabschluss-
elementes als separates Bauteil hat den Vorteil, dass
auch bereits existierende Schränke, wie etwa Müllcon-
tainerschränke, durch entsprechende Bodenabschluss-
elemente nachgerüstet werden können. Dadurch lassen
sich auch bei bereits aufgestellten Schränken die aus
dem Stand der Technik bekannten Nachteile überwin-
den. Geeignete Befestigungsmittel sind insbesondere
Schrauben. Denn durch eine Schraubverbindung wird
sichergestellt, dass das Bodenabschlusselement bei Be-
darf (beispielsweise, wenn die Dichtungsanordnung
durch eine hohe Anzahl von Öffnungs- und Schließvor-
gängen der Tür abgenutzt ist) durch ein neues Boden-
abschlusselement ausgetauscht werden kann. Dadurch
wird die Gesamtlebensdauer eines mit einem solchen
Bodenabschlusselement ausgestatten Schrankes bei
gleichbleibendem Komfort erhöht.
[0016] In einer weiteren Variante weist das Bodenab-
schlusselement auf einer zweiten Seite, die der ersten
Seite gegenüberliegt und zur Tür hin orientiert ist, einen
Befestigungsabschnitt auf. Dieser Befestigungsab-
schnitt ist dafür vorgesehen und eingerichtet, das Bo-
denabschlusselement an der Tür zu befestigen. Durch
eine Vormontage des Bodenabschlusselementes an der
Tür können zudem Türen mit angebrachtem Bodenab-
schlusselement bereitgestellt werden. Der Befestigungs-
abschnitt kann beispielsweise in Form eines flachen, sich
flächig erstreckenden Bleches ausgestaltet sein. Der Be-
festigungsabschnitt und die Dichtungsanordnung sind
vorzugsweise fest miteinander verbunden. Dadurch wird
ein sicherer Halt der Dichtungsanordnung an der Tür ge-
währleitstet. Wenn die Dichtungsanordnung durch häu-

fige Benutzung abgenutzt sein sollte, kann dann das ge-
samte Bodenabschlusselement ausgetauscht werden,
um die Tür des Schrankes mit einer neuen Dichtungsa-
nordnung auszustatten.
[0017] In einer weiteren Variante weist das Bodenab-
schlusselement zumindest einen Durchbruch auf, der in
Form eines Langlochs ausgestaltet ist. Der Durchbruch
ist dafür vorgesehen und eingerichtet, dass ein Befesti-
gungsmittel durch ihn hindurchgreift, wenn das Boden-
abschlusselement an der Tür befestigt ist. Vorzugsweise
sind mindestens zwei Durchbrüche in Form zweier Lang-
löcher vorgesehen. Dadurch lässt sich das Bodenab-
schlusselement besonders einfach an der Tür befesti-
gen. Die Ausgestaltung der Durchbrüche als Langlöcher
hat den Vorteil, dass die relative Höhe des Bodenab-
schlusselementes und damit der Dichtungsanordnung
über dem Untergrund, auf dem der Schrank angeordnet
ist, oder über einen Sockel beziehungsweise einer Bo-
denplatte des Schrankkorpus bei der Erstmontage vari-
iert werden kann, damit einerseits ein sicheres Verschlie-
ßen eines sonst dort auftretenden Spaltes gewährleitstet
ist, andererseits aber der durch die Dichtungsanordnung
aufgebrachte Widerstand möglichst gering gehalten
wird, um das Öffnen und Schließen der Tür nicht zu be-
hindern.
[0018] In einer alternativen Ausgestaltung ist das Bo-
denabschlusselement nicht als separates Bauteil ausge-
führt, sondern als integraler Bestandteil der Tür. Dies hat
den Vorteil, dass eine derart ausgestattete Tür bei der
Endmontage unmittelbar eingesetzt werden kann, ohne
dass noch ein Bodenabschlusselement montiert werden
müsste. Allerdings ist die Variabilität dieser Ausgestal-
tung geringer als bei Ausführung des Bodenabschluss-
elementes als separates Bauteil. Denn wenn das Boden-
abschlusselement in die Tür integriert ist, wird eine Hö-
henanpassung des Bodenabschlusselementes nur
schwieriger möglich. Ferner ist ein Austausch des Bo-
denabschlusselementes, beispielsweise nach einem
Verschleiß der Dichtungsanordnung nur verhältnismä-
ßig schwierig möglich.
[0019] In einer Variante verändert das Bodenab-
schlusselement seine relative Position zur Tür bei einer
Bewegung der Tür nicht. Dies kann beispielsweise da-
durch bewerkstelligt werden, dass es durch entspre-
chende Befestigungsmittel in dreh- und gleitfester Art
und Weise mit der Tür verbunden ist. Durch einen Ver-
zicht auf Gleitbewegungen des Bodenabschlusselemen-
tes relativ zur Tür wird eine längere Lebensdauer der
Türbaugruppe erreicht. Denn andernfalls könnte es leicht
zu einem Ausleiern der Verbindung zwischen dem Bo-
denabschlusselement und der Tür kommen, wodurch
das Bodenabschlusselement beziehungsweise dessen
Dichtungsanordnung in unerwünscht starker Weise über
einen Untergrund schleifen könnte.
[0020] Der Gegenstand, für dessen Aufnahme der
Schrank vorgesehen und hergerichtet ist, ist vorzugswei-
se ein Abfallsammelbehälter (wie etwa ein Müllcontai-
ner), ein Fahrrad, ein Rollator, ein zu Benutzung durch
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Kinder vorgesehenes Fahrzeug (wie etwa ein Kinder-
fahrrad, ein Dreirad, ein Roller oder ein Bobby-Car), ein
Paket oder ein Gartengerät. Selbstverständlich kann der
Schrank zur Aufnahme mehrerer dieser Gegenstände -
auch unterschiedlichen Typs - vorgesehen und einge-
richtet sein. Das heißt, der Schrank kann beispielsweise
ein Müllcontainerschrank, ein Geräteschrank, eine Fahr-
radbox oder eine Depotbox sein. Derartige Schränke
werden regelmäßig im Außenbereich aufgestellt, so dass
sich ohne die erfindungsgemäß beanspruchte Lösung
eines Bodenabschlusselementes mit Dichtungsanord-
nung leicht eine Verschmutzung oder Verunreinigung er-
gibt.
[0021] In einer Variante weist der Schrankkorpus Be-
ton, Metall und/oder Kunststoff auf oder besteht vollstän-
dig aus diesen Materialien. Beispielsweise kann der
Schrankkorpus vollständig aus Beton gebildet sein. Fer-
ner kann er vollständig aus Metall gebildet sein. Auch
Mischmaterialien sind zur Herstellung des Schrankkor-
pus denkbar und vorgesehen.
[0022] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird auch durch ein Bodenabschlusselement für eine Tür
eines Schrankes zur Aufnahme eines Gegenstandes ge-
löst. Ein derartiges Bodenabschlusselement weist auf ei-
ner ersten Seite, die im bestimmungsgemäßen montier-
ten Zustand des Bodenabschlusselementes zu einem
Untergrund hin orientiert ist, auf welchem einem mit dem
Bodenabschlusselement versehener Schrank angeord-
net ist, eine Dichtungsanordnung auf. Diese Dichtungs-
anordnung ist dafür vorgesehen und eingerichtet, mit
dem Untergrund, auf dem der Schrank angeordnet ist,
oder mit einer Bodenplatte des Schrankes in Kontakt zu
stehen, wenn sich eine Tür, an die das Bodenabschlus-
selement montiert ist, in ihrer geschlossenen Position
befindet. Ein derartiges Bodenabschlusselement ist ins-
besondere dafür geeignet, bereits existierende Türen
von Schränken derart nachzurüsten, dass sie die vorteil-
haften Wirkungen der vorliegend beschriebenen Erfin-
dung aufweisen.
[0023] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird darüber hinaus durch eine Türbaugruppe für einen
Schrank zur Aufnahme eines Gegenstandes gelöst. Eine
derartige Türbaugruppe weist eine Tür und ein in einem
unteren Türbereich angeordnetes Bodenabschlussele-
ment auf. Das Bodenabschlusselement weist auf einer
ersten Seite, die zu einem Untergrund hin orientiert ist,
auf welchen ein mit der Türbaugruppe versehener
Schrank angeordnet ist, eine Dichtungsanordnung auf.
Diese Dichtungsanordnung ist - wie bereits oben erläu-
tert - dafür vorgesehen und eingerichtet, mit dem Unter-
grund, auf dem der Schrank angeordnet ist, oder mit einer
Bodenplatte des Schrankes in Kontakt zu stehen, wenn
sich die Tür in ihrem bestimmungsgemäß montierten Zu-
stand in ihrer geschlossenen Position befindet. Eine der-
artige Türbaugruppe kann beispielsweise eine klassi-
sche Türbaugruppe eines Schrankes ersetzen, wenn ei-
ne Nachrüstung durch ein Bodenabschlusselement in
der oben dargelegten Art und Weise nicht möglich sein

sollte.
[0024] Sämtliche der vorstehend beschriebenen alter-
nativen Ausführungsformen und Varianten des Schran-
kes zur Aufnahme eines Gegenstandes sind in analoger
Weise auf das beanspruchte Bodenabschlusselement
und die beanspruchte Türbaugruppe übertragbar.
[0025] Die vorliegende Erfindung soll anhand eines
Ausführungsbeispiels und entsprechender Figuren nä-
her erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 Ein Ausführungsbeispiel eines Schrankes
zur Aufnahme eines Gegenstandes in Form
eines Müllcontainerschrankes;

Figur 2A eine rückseitige Ansicht einer Türbaugruppe
des Müllcontainerschrankes der Figur 1;

Figur 2B eine seitliche der in der Figur 2A dargestell-
ten Türbaugruppe;

Figur 2C eine vergrößerte Ausschnittsdarstellung
des mit C in der Figur 2B gekennzeichneten
Bereichs und

Figur 3 einen Seitenansicht des Bodenabschluss-
bleches der Türbaugruppe der Figur 2A.

[0026] Die Figur 1 zeigt einen Müllcontainerschrank 1
als Schrank zur Aufnahme eines Gegenstandes, nämlich
eines Müllcontainers. Der Müllcontainerschrank weist ei-
nen Schrankkorpus 2 sowie zwei Einwurfklappen 3 auf,
über die Abfall in einen im Inneren des Müllcontainer-
schrankes 1 angeordneten Müllcontainer eingeworfen
werden kann. Unterhalb der beiden Einwurfklappen 3
weist der Müllcontainerschrank 1 zwei Türen 4 auf, die
unabhängig voneinander geöffnet werden können, um
einen Müllcontainer in das Innere des Müllcontainer-
schrankes 1 einzustellen oder den Müllcontainer aus
dem Inneren des Müllcontainerschrankes 1 zu entneh-
men. Zu diesem Zweck sind die beiden Türen 4 mittels
Scharnieren 5 mit dem Schrankkorpus 2 verbunden. Im
unteren Bereich der beiden Türen 4 ist jeweils ein Bo-
denabschlussblech 6 als Bodenabschlusselement ange-
bracht. Dieses Bodenabschlusselement 6 wird in den
nachfolgenden Figuren noch näher beschrieben werden.
[0027] Die Figur 2A zeigt eine rückseitige Ansicht der
Tür 4 des Müllcontainerschrankes 1 der Figur 1 in einer
Explosionsdarstellung. In dieser Darstellung ist zu se-
hen, dass das Bodenabschlussblech 6 mittels zweier
Schrauben 7 an der Tür 4 des Müllcontainerschrankes
1 befestigt ist. Die Schrauben greifen dabei durch zwei
Durchbrüche 8 hindurch, um in Nietmuttern 9, die in die
Tür 4 eingesetzt sind, festgeschraubt zu werden. Auf die-
se Art und Weise wird das Bodenabschlussblech 6 an
einem unteren Rahmenelement 10 der Tür 4 befestigt.
Durch die Ausgestaltung der beiden Durchbrüche 8 in
Form zweier Langlöcher ist dabei eine Variabilität der
Höhe des Bodenabschlussbleches 6 über einem ent-
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sprechenden Untergrund möglich.
[0028] Das Bodenabschlussblech 6 weist einen sich
über die gesamte Breite der Tür 4 erstreckenden Befes-
tigungsabschnitt 11 auf, in dem die Durchbrüche 8 aus-
gebildet sind. Vertikal unterhalb des Befestigungsberei-
ches 11 ist eine sich über die gesamte Breite des Bo-
denabschlussbleches 6 erstreckende Bürstenleiste 12
als Dichtungsanordnung bzw. Bürstenanordnung ange-
ordnet. Die Bürstenleiste 12 ist über einen Verbindungs-
bereich 13 über die gesamte Breite mit den Befestigungs-
abschnitt 11 verbunden.
[0029] Die Figur 2B zeigt eine seitliche Darstellung der
in der Figur 2A gezeigten Tür 4. Im unteren Bereich der
Tür 4 ist das Bodenabschlussblech 6 zu sehen, das mit-
tels der Schrauben 7 mit der Tür 4 verbunden ist. Dieser
untere Bereich der Tür 4 ist eingekreist und mit dem
Buchstaben C gekennzeichnet.
[0030] Eine Detaildarstellung dieses Bereiches ist in
der Figur 2C dargestellt. In dieser Detaildarstellung sind
die bereits aus den Figuren 2A bekannten Abschnitte
des Befestigungsbleches 6 gut zu erkennen. So ist das
Befestigungsblech 6 über den Befestigungsabschnitt 11,
der an einem oberen Bereich des Bodenabschlussble-
ches 6 ausgebildet ist, mit der Tür 4 verbunden. Der Be-
festigungsabschnitt 11 wird von dem Verbindungsbe-
reich 13 stoffschlüssig umgriffen. Der Verbindungsbe-
reich 13 geht direkt in die Bürstenleiste 12 über. Das
heißt, der Befestigungsabschnitt 11, der Verbindungs-
bereich 13 und die Bürstenleiste 12 sind vertikal unter-
einander angeordnet. Wenn die Tür 4 bestimmungsge-
mäß am Müllcontainerschrank 1 montiert ist, berührt die
Bürstenleiste 12 eine Bodenplatte des Müllcontainer-
schrankes 1. Dadurch wird eine Lücke, die bei Müllcon-
tainerschränken vorhanden ist, welche nicht mit einem
Bodenabschlussblech 6 ausgestattet sind, verschlos-
sen. Auf diese Weise kann das Eindringen von Verun-
reinigungen oder Ungeziefer in das Innere des Müllcon-
tainerschrankes 1 vermieden werden.
[0031] Die Figur 3 zeigt eine seitliche Ansicht des Bo-
denabschlussbleches 6 der Figuren 2A bis 2C in vergrö-
ßerter Darstellung. Hinsichtlich der einzelnen Elemente
dieses Bodenabschlussbleches 6 wird auf die obigen Er-
läuterungen verwiesen.

Patentansprüche

1. Schrank zur Aufnahme eines Gegenstandes, mit ei-
nem Schrankkorpus (2) und mindestens einer Tür-
baugruppe, die beweglich an dem Schrankkorpus
(2) angelenkt ist und zwischen einer geöffneten und
einer geschlossenen Position bewegt werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Türbaugruppe eine Tür (4) und
in einem unteren Türbereich ein Bodenabschlusse-
lement (6) aufweist, das auf einer ersten Seite, die
zu einem Untergrund, auf welchem der Schrank (1)
angeordnet ist, orientiert ist, eine Dichtungsanord-

nung (12) aufweist, wobei die Dichtungsanordnung
(12) mit dem Untergrund, auf dem der Schrank (1)
angeordnet ist, oder mit einer Bodenplatte des
Schrankkorpus (2) in Kontakt steht, wenn sich die
Türbaugruppe in ihrer geschlossenen Position be-
findet.

2. Schrank nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass sich die Dichtungsanordnung (12) im We-
sentlichen über die gesamte Breite des Bodenab-
schlusselements (6) erstreckt.

3. Schrank nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Bodenabschlusselement
(6) im Wesentlichen über die gesamte Breite der Tür
(4) erstreckt.

4. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtungsanord-
nung (12) als Bürstenanordnung ausgestaltet ist.

5. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenabschlus-
selement (6) als separates Bauteil hergestellt und
mit der Tür (4) über Befestigungsmittel (7) verbun-
den ist.

6. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenabschlus-
selement (6) auf einer zweiten Seite, die zur Tür (4)
hin orientiert ist, einen Befestigungsabschnitt (11)
aufweist, der dafür vorgesehen und eingerichtet ist,
das Bodenabschlusselement (6) mit der Tür (4) zu
befestigen.

7. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenabschlus-
selement (6) zumindest eine Öffnung (8) aufweist,
die in Form eines Langlochs ausgestaltet ist und da-
für vorgesehen und eingerichtet ist, dass ein Befes-
tigungsmittel (7) durch sie hindurchgreift, wenn das
Bodenabschlusselement (7) an der Tür (4) befestigt
ist.

8. Schrank nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodenabschlussele-
ment (6) ein integraler Bestandteil der Tür (4) ist.

9. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenabschlus-
selement (6) seine relative Position zur Tür (4) bei
einer Bewegung der Tür (4) nicht ändert.

10. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gegenstand ein
Abfallsammelbehälter, ein Fahrrad, ein Rollator, ein
zur Benutzung durch Kinder vorgesehenes Fahr-
zeug, ein Paket oder ein Gartengerät ist.
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11. Schrank nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schrankkorpus
(2) aus Beton, aus Metall und/oder aus Kunststoff
besteht oder diese Materialien aufweist.

12. Bodenabschlusselement für eine Tür eines Schran-
kes zur Aufnahme eines Gegenstandes, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodenabschlussele-
ment (6) auf einer ersten Seite, die im bestimmungs-
gemäß montierten Zustand des Bodenabschlusse-
lements (6) zu einem Untergrund, auf welchem ein
mit dem Bodenabschlusselement (6) versehener
Schrank (1) angeordnet ist, orientiert ist, eine Dich-
tungsanordnung (12) aufweist, wobei die Dichtungs-
anordnung (12) dafür vorgesehen und eingerichtet
ist, mit dem Untergrund, auf dem der Schrank (1)
angeordnet ist, oder mit einer Bodenplatte des
Schranks (1) in Kontakt zu stehen, wenn sich eine
Tür (4), an die das Bodenabschlusselement (6) mon-
tiert ist, in ihrer geschlossenen Position befindet.

13. Türbaugruppe für einen Schrank zur Aufnahme ei-
nes Gegenstandes, dadurch gekennzeichnet,
dass die Türbaugruppe eine Tür (4) und in einem
unteren Türbereich ein Bodenabschlusselement (6)
aufweist, wobei das Bodenabschlusselement (6) auf
einer ersten Seite, die zu einem Untergrund, auf wel-
chem ein mit der Türbaugruppe versehener Schrank
(1) angeordnet ist, orientiert ist, eine Dichtungsan-
ordnung (12) aufweist, wobei die Dichtungsanord-
nung (12) dafür vorgesehen und eingerichtet ist, mit
dem Untergrund, auf dem der Schrank (1) angeord-
net ist, oder mit einer Bodenplatte des Schranks (1)
in Kontakt zu stehen, wenn sich die Tür (4) im be-
stimmungsgemäß montierten Zustand in ihrer ge-
schlossenen Position befindet.
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